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rund um das Thema „Heira-
ten“. Kompetente Ansprech-
partner und zahlreiche kreati-
ve Ideen der Aussteller garan-
tieren ein erfolgreiches und
außergewöhnliches Hoch-
zeitsfest.

Von Hochzeit-Accessoires
bis hin zu den Zielen der
Hochzeitsreise bietet die Mes-
se alles rund um den „schöns-
ten Tag im Leben“. Weitere In-
fos zur Hochzeitsmesse gibt es
unter Telefon (0 72 23)
2 14 53, Eventagentur Volz.

Ottersweier (pm). Am Sonn-
tag, 20. Februar, öffnet der
„Adler“ in Ottersweier von 11
bis 18 Uhr seine Türen und
lädt bei freiem Eintritt zur
zweiten Hochzeitsmesse ein.

Nach dem großen Erfolg
vom letzten Jahr können die
Veranstalter dieses Mal die
Teilnahme von insgesamt 22
Firmen verschiedener Bran-
chen rund um das Thema
„Heiraten“ verzeichnen.

Die Besucher erwartet ein
umfangreiches Informations-
und Veranstaltungsprogramm
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Am Sonntag in Ottersweier

Hochzeitsmesse

Soul
Cee-Lo Green

„The Lady Killer“, Warner
Cee-Lo Green ist einer, wie man sich so einen vorstellt: di-

cker, fetter Ring am kleinen Finger, dicke, fette Sonnenbrille auf
der Nase – und auch sonst ein schwarzes Schwergewicht.
Selbst musikalisch gesehen kann er mit dem einen oder ande-
ren Pfund wuchern. Bei Cee-Lo Green ist der Soul zuhause.
Nicht, dass er ihn erfunden hätte. Das geht nun ja wirklich
nicht. Aber er hat ihn in fast all seinen Facetten aufgesogen und
entleert nun das randvolle Füllhorn schwülstig-schwarzer Mu-
sik über uns. Der Mix enthält Querverweise auf die gute alte
Motown-Ära ebenso wie „Bedienelemente“ aus Michael Jack-
sons Hit „Billie Jean“, die der farbige Koloss in der Mitgroove-
Nummer „Bright Lights Bigger City“ eingebaut hat. Als Gäste auf diesem schwül-lasziv-euphori-
schen Werk begrüßt der gerne als neuer US-Soul-Gigant apostrophierte Mittdreißiger am Mikro
Kollegin Selah Sue („Please“) sowie Earth,Wind & Fire-Altmeister Philip Bailey („Fool For You“).
An das von dem James-Bond-adaptierten „The Lady Killer Theme“ (Intro und Outro) umspannte
Songkonglomerat schließt sich zu guter Letzt als Bonus die höchst infektiöse Funk-Nummer „F**k
You“ an. Warm ums Herz wird einem da schon... Infektiös / Michael Ludwig

Jazz
Clara Ponty, „Echoes“

C.A.R.E. Music Group / Edel
Sie trägt einen großen Namen, schließlich ist Vater Jean-Luc

einer der ganz großen Jazz- und Rock-Geiger, der beileibe nicht
nur bei Frank Zappa eine heiße Fidel strich. Die Tochter mag es
dagegen vor allem gefühlvoll und entführt als Pianistin in eine
atmosphärische Welt, in der Romantik, Träumereien und Emo-
tionen ihren Platz finden. Für ihr neues Album hat sie sich in die
Produzentenhände des deutschen Starschlagzeugers Wolfgang
Haffner begeben, der mit einer Riege erstklassiger deutscher
Jazzer wie dem Bassisten Dieter Ilg oder den Trompetern Sebas-
tian Studnitzky und Nils Wülker ihrer Musik kräftige Bodenhaf-
tung verleiht. Verspielt, farbenreich und wunderbar virtuos mä-

andert diese Musik zwischen Klassik und Jazz, Pop und sanften Weltmusikeinschlägen. Getragen
von einer inneren Ruhe, die sie vollends zur geschmackvollen Wohlfühlmusik werden lässt, ohne
in Gewässer seichter Beliebigkeit abzudriften. Ansprechend und entspannend / Johannes Frisch

Hard Rock
Mr. Big, „What If“

Frontiers Records
Oh, wie das quirlt: Eine Gitarre, die Rhythmus und Lead zu-

gleich drauf hat, die Funken sprühen lässt auf dem soliden Fun-
dament einer Rhytmustruppe, der man auch verkopften Fusion
Jazz zutrauen würde. Und doch ist das hier einfach „nur“ ver-
schwitzter amerikanischer Mainstream Hardrock, Bauart 90er
Jahre. Mr. Big melden sich zurück, die Pudelrocker für den in-
telligenten Fan. Vorneweg: Wer sie früher liebte, wird sie auch
jetzt lieben. Die gutgemeinte Absicht, ein paar Akkorde mehr
anzubieten als die anderen Jungs, führt allerdings gelegentlich
dazu, dass die Band wie unter Beweiszwang manches ein biss-
chen zu sehr anschrägt, so dass dem enthusiasmierten Fan das
Mitsingen prompt im Halse abstirbt. Dagegen helfen dann auch nicht immer Plattitüden wie „Still
Ain’t Enough For Me“, deren einziger Zweck ist, Billy Sheehans angeberische Bass-Fingerübungen
und Paul Gilberts Raserei auf dem Griffbrett ins Scheinwerferlicht zu setzen. Aber einen so athmo-
sphärisch dichten, intelligenten Song (Halbintelligenzler würden es Halbballade nennen) wie
„Stranger In My Life“ muss ihnen erstmal jemand nachmachen. Damit kommen sie fast an die
songschreiberischen Qualitäten der Artgenossen Winger heran. Solide / Thomas Zimmer

Filmmusik
Matthew Margeson

„Skyline“

Colosseum
„Jugend musiziert“ in Hollywood: Gerade mal 30 Jahre „alt“

ist Matthew Margeson und darf sich schon an einem Blockbus-
ter-Soundtrack versuchen. Glück gehabt, oder gute Beziehun-
gen, oder beides. Zuvor assistierte der junge Mann unter ande-
rem bei Hans Zimmer, arbeitete in der Werbung oder für Video-
spiele. Auf jeden Fall rechtfertigt Matthew Margeson das Ver-
trauen, dass die Studiobosse in ihn gesetzt haben. Sein mit dem
Slovak National Symphony Orchestra eingespielter Score für
das Science-Fiction-Spektaktel „Skyline“ ist wuchtig, druckvoll

und explosiv. Margeson setzt seine fiesen Horror-Sounds genauso gekonnt in Szene, wie er es mit
den weit geschwungenen, epischen Orchesterthemen tut. Dabei zeigt er ein untrügliches Gefühl
für die richtige Balance und eine große Souveränität in Sachen Dynamik, so dass zu keiner Sekun-
de der Eindruck entsteht – wie leider so oft bei vergleichbarer Musik aus diesem Genre –, der Or-
chesterdonner diene dazu, die Ideenlosigkeit zu kaschieren. Gekonnt / Peter Sester

Klassik
Sergei Rachmaninow

„Symphonie 3“

Vaughan Williams / Dvorak/Purcell

National & Royal Orchestra/Leopold Stokowski

Codaex, Newton, je 1 CD, ADD
Seinen Ruf als Klangzauberer macht Leopold Stokovski in

diesen beiden Einzel-CDs von Newton Classics alle Ehre. Un-
glaublich, wie schillernd und strahlend in seinem Händen mit
dem hervorragenden Royal Philhamonic Orchestra die Tallis-
Fantasie von Vaughan Williams, Dvoraks „Streicherserenade“
und Purcells „Lament“ aus „Didi und Äneas“ ihre Wirkung ent-
falten. Da mag man getrost vergessen, dass sich der legendäre Dirigent, der durch Disneys „Fan-
tasie“ zum Medienstar wurde, zuweilen wegen eigenwilliger Werkeingriffe Kritik gefallen lassen
musste. Ganz in seinem Element ist er bei Rachmaninows dritter Symphonie, eine ausladend fun-
kelnde Interpretation mit dem National Philharmonic, die von „Vocalise“ ergänzt wird. Bei allem
emotionalen Schmelz vermeidet Stokovski bei diesem Evergreen zu sehr auf die Tränendrüse zu
drücken. Zauberhaft / Alexander Werner

Klassik
Georg Friedrich Händel, „Admeto“

Doris Dörrie / Nicholas McGegan

Naxos/C-Major, auf DVD und Blue Ray
„Admeto, re di Tessaglia“, 1927 in London uraufgeführt, wur-

de zu Zeiten Händels begeistert aufgenommen. In der jüngeren
Vergangenheit wurde einiges getan, um das reizvolle Stück
nach der antiken Sage um Admeto, Alceste und Antigona wie-
derzubeleben. Die umstrittene Inszenierung der Filmemacherin
Doris Dörrie indessen, die 2009 bei den Göttinger Händel-Fest-
spielen aufgezeichnet wurde, mutet durch den in japanische

Gefilde transferierten griechischen Schauplatz durchaus befremdlich an, wenngleich die Ausstat-
tung und die Einlagen des Mamu Dance Theatre gefallen. Mögen sich an der Szenerie die Geister
scheiden, so ist die musikalische Umsetzung durch Nicholas McGegan orchestral und mit im
Schnitt sehr guten Protagonisten auch sängerisch rundum gelungen. Das Festspielorchester musi-
ziert unter seiner Leitung aus historischen Instrumenten sehr gewandt und rasant. Das alleine schon
macht diese Produktion sehr empfehlenswert. Gewandt / Alexander Werner

te mit einem Nettohaushaltsein-
kommen von über 4 000 Euro es
sich leisten können, den Hand-
werker legal zu beschäftigen.

Wer ein Haushaltsnettoein-
kommen von unter 1 000 Euro
hat, sieht die Sache mit der
Schwarzarbeit nicht so eng: 56
Prozent der Geringverdiener
empfinden Schwarzarbeit als
Kavaliersdelikt. Übrigens: Am
drastischsten sehen Beamte die
Arbeit am Finanzamt vorbei.
Rund 88 Prozent der Befragten
im Staatsdienst empfinden
Schwarzarbeit als illegal.

Für die repräsentative Studie
„Wohnen und Leben 2010“
wurden im Auftrag von Immo-
welt.de 1 029 Personen durch
das Marktforschungsinstitut In-
nofact nach ihrer Meinung zu
diesem Thema befragt.

Nürnberg (pm). Knapp zwei
Drittel der deutschen Durch-
schnittsverdiener lehnen die Be-
schäftigung von Schwarzarbei-
tern ab. Das hat eine repräsenta-
tive Studie von Immowelt.de er-
geben – eines der führenden Im-
mobilienportale in Deutschland.

Der Durchschnittsverdiener
ist der ehrlichste unter den Deut-
schen. Demnach beurteilen 65
Prozent der Befragten mit durch-
schnittlichem Einkommen
Schwarzarbeit als kriminell. Im
Gegensatz dazu sieht knapp
über die Hälfte der Besserverdie-
ner darin nur einen Kavaliersde-
likt und hat kein Problem damit,
am Fiskus vorbei arbeiten zu las-
sen.

Ob Geiz dabei eine Rolle
spielt, wurde nicht abgefragt.
Denn im Vergleich zum Durch-
schnittsverdiener dürften Befrag-

Eine repräsentative Umfrage ergab:

Mehrheit lehnt
Schwarzarbeit ab

TCP/IP-Diensten und vieles
mehr.

Den Teilnehmern werden alle
Kenntnisse vermittelt, die für
weitere Aufstiegsqualifikationen
im IT-Bereich nötig sind. Wer
die sechsmonatige Fortbildung
meistert, kann sich im nächsten
Schritt zum „IT Systems-Admi-
nistrator (IHK)“ oder „Linux Sys-
tem Administrator (IHK)“ weiter-
bilden. Jede der Qualifikationen
berechtigt zur weiteren Teilnah-
me an Lehrgängen in Richtung
„IT-Professional“ mit Projekt-
und Personalverantwortung.

Voraussetzung für die Teil-
nahme an dem Kurs sind gute bis
sehr gute PC-Kenntnisse. Unter-
richtet wird dienstags und don-
nerstags, 18 bis 21.15 Uhr, in
den Räumen des IHK-Bildungs-
zentrums in der Technologiefa-
brik Karlsruhe.

Nähere Infos gibt es unterTe-
lefon (0721) 174259, E-Mail hel-
drich@ihk-biz.de oder
www.ihk-biz.de.

Karlsruhe (pm). IT-Seitenein-
steiger und Interessierte mit gu-
ten PC-Kenntnissen, finden über
den Zertifikatslehrgang „Fach-
kraft (IHK) für vernetzte IT-Syste-
me“ den Einstieg in das bundes-
weit anerkannte IT-Weiterbil-
dungssystem. Wer den Kurs er-
folgreich abschließt, kann sich
im nächsten Schritt auf die ope-
rative IT-Professional-Ebene und
zur strategischen IT-Professio-
nal-Ebene weiter entwickeln.

Der Lehrgang „Fachkraft (IHK)
für vernetzte IT-Systeme“ be-
ginnt am Dienstag, 5. April, und
kann mit dem „Förderprogramm
Fachkurse“ bis zu 50 Prozent ge-
fördert werden. Die Fortbildung
vermittelt Einblicke in und Fer-
tigkeiten für sämtliche Bereiche
der IT-Netzwerke. Typische Ein-
satzfelder sind das Planen von
Netzwerken, die Administration
von Diensten sowie die Netz-
werküberwachung. Zu den
Lerninhalten zählen Netzwerk-
grundlagen, das OSI-Schichten-
modell, die Administration von
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Lehrgang am IHK-Bildungszentrum Karlsruhe

Fachkraft fürvernetzte
IT-Systeme

Anfragen oder Terminpla-
nung, Kontakt mit Lieferan-
ten, Buchungen oder Small-
talk - Mit diesem Lehrgang
lassen sich alle Standardsi-
tuationen im Alltag münd-
lich und schriftlich meistern.
Zu den Inhalten gehören
zum Beispiel geschäftsbezo-
gene Konversation und Tele-
fongespräche, Fax und E-
Mail nach vorgegebenen
Sprachmustern, Grammatik
im Konntext sowie Training
des Hörverständnisses.

Dieser Kurs richtet sich an
Teilnehmer aus allen Berufs-
branchen. Die Termine des
Seminars: 14. März bis zum
13. April, jeweils 18.30 bis
20.45 Uhr. Informationen
und Beratung zu Fördermög-
lichkeiten gibt es bei der Ge-
werbe Akademie Offenburg,
Telefon (07 81) 79 31 05.

Offenburg (pm). Franzö-
sischkenntnisse erhöhen die
Berufschancen auf dem fran-
zösischen Arbeitsmarkt.

Und Grenzgänger benöti-
gen auch im Alltag Franzö-
sischkenntnisse, um sich
besser mit dem Nachbarn
verständigen zu können.
Dieser Kurs erweitert und
vertieft in vielen Bereichen
vorhandene Französisch-
kenntnisse. Französisch auf
hohem Niveau ist inzwi-
schen unverzichtbar, um
sich gut im Nachbarland ver-
ständigen zu können.

Der Französisch Aufbau-
kurs beginnt am 15. März
und endet am 14. April. Der
Unterricht findet jeweils
dienstags und donnerstags
um 18 Uhr bis 21.30 Uhr in
der Gewerbe Akademie statt.
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Gewerbe Akademie Offenburg

Sprachlich fit in
Alltag und Beruf

„Wir sind eins-Haus“ in der Bühler Birkenstraße
angeschafft werden.

Zur Scheckübergabe hatten Stefan und Petra
Böckeler in ihr „Café am Rathaus“ eingeladen. An
der Kaffeetafel saßen neben Alexander und Inge
Kohaupt und Nichte Marissa Röck auch Thilo
Armbruster, Thomas Huck und Jürgen Ziegler von
der Werkstätte der Lebenshilfe, Manuel Kraus und
Nicole Bechthold vom Cap-Markt sowie die
Schüler Andreas Zapf, Blerim Rashiti und Christi-
an Dietrich. Sie alle hatten an diesem typischen
„Wir-sind-Eins“-Erfolg mitgearbeitet. Foto: pr

Bühl (pm). Einen besonders erfreulichen Rück-
blick auf den Weihnachtsmarkt hielten dieser
Tage die Familien Böckeler und Kohaupt, die ihr
soziales Engagement auf dem Weihnachtsmarkt
mit der Übergabe einer stolzen Spendensumme
abschlossen. Zusammen haben sie 4 700 Euro er-
wirtschaftet, die sie nun dem Vorsitzenden und
dem Geschäftsführer der Lebenshilfe Baden-Ba-
den/Bühl/Achern, Frank Breuninger und Harald
Unser überreichten. Mit dem Geld sollen wichtige
Ausstattungsmaterialien für die Betreuung von
schwerst- und mehrfach behinderte Menschen im

Spende für die Lebenshilfe

die „PAV – Private Arbeitsver-
mittlung Helga Reiser“ unter der
neuen Leitung von Michael Le-
witzki.

Michael Lewitzki hat die pri-
vate Arbeitsvermittlung von Hel-
ga Reiser im letzten Jahr über-
nommen und führt diese in ih-
rem Namen weiter. Er pflegt per-
sönliche Kontakte zu vielen Fir-
men von Bruchsal bis Offen-
burg, natürlich kann auch bun-
desweit vermittelt werden. Die
Homepage www.av-reiser.de ist
für Arbeitsuchende und für Fir-
men gleichermaßen informativ,
denn es können jederzeit aktuel-
le Stellenangebote sowie aktuel-
le Stellengesuche eingesehen
werden. Michael Lewitzki und
sein Team, Ute Lewitzki und
Helga Reiser, freuen sich darauf,
Fragen von Interessenten zu be-
antworten unter Telefon
(0 72 23) 2 83 78 16.

Kosten für die Vermittlung trägt
die Agentur für Arbeit. Ein priva-
ter Arbeitsvermittler ist in Bühl

Bühl (pm). Viele Arbeitgeber
und Arbeitsuchende wissen
nicht, was eine private Arbeits-
vermittlung ist. Der große Unter-
schied zur Zeitarbeit ist, dass in
der privaten Arbeitsvermittlung
Arbeitsuchende direkt zu den
Arbeitgebern vermittelt werden
und das Personal nicht verleast
wird. Arbeitslose, die seit min-
destens sechs Wochen arbeitslos
sind und ALG 1 beziehen, haben
einen Rechtsanspruch auf einen
Vermittlungsgutschein.

Diesen Vermittlungsgutschein
(VGS) kann der Arbeitsuchende
bei der Agentur für Arbeit bean-
tragen. Mit dem VGS kann sich
der Arbeitsuchende über einen
privaten Arbeitsvermittler in ein
sozialversicherungspflichtiges
Arbeitsverhältnis vermitteln las-
sen. Der Vorteil für Arbeitgeber
und Arbeitsuchende ist die kos-
tenfreie Vermittlungsarbeit; die
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„PAV – Private Arbeitsvermittlung Helga Reiser“ in Bühl

Alternative zur Zeitarbeit

Michael Lewitzki leitet in
Bühl die „PAV – Private
Arbeitsvermittlung Helga
Reiser“. Foto: pr

– Gastgeber wie Gäste – eine
bleibende Erinnerung hinter-
lässt. Angefangen mit dem le-
ckeren Büffet am ansprechend
dekorierten Tisch bis zum at-
traktiven Abendprogramm mit
der zur willkommenen Gesell-
schaft passenden Musik.

Musikalisch umrahmt wird
der Tag vom Duo „Unikat“ mit
Sängerin Gaby Heuberger und
Jazz-Pianist Armin Heuberger.

zu allen Fragen kompetente
Ansprechpartner. Insgesamt
sind dieses Mal 17 Aussteller als
Partner der Fisherman’s-Betrei-
ber Ralf Brandt und Bernd Wei-
senburger mit von der Partie.

Die Präsentation der Vielfalt
umfasst im Prinzip die komplette
Produktpalette, die zu einer Fei-
er gehört, damit sie danach als
gelungen bezeichnet werden
kann und vor allem auch für alle

Lichtenau (ks). Wie kann
man Feste feiern? Viele Infor-
mationen dazu werden am
Sonntag, 20. Februar, ab 10
Uhr im Fisherman’s in Grau-
elsbaum geboten.

Interessierte können sich
über die vielen unterschiedli-
chen Möglichkeiten, ein Fest
zu organisieren und dann
auch richtig zu feiern Rat-
schläge holen und sie finden
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17 Aussteller präsentieren sich

Messe rund ums Feiern

REISEN UND ERHOLUNG
Service, der das Reisen perfektioniert . . .
seit über 15 Jahren Ihr Flughafentransfer

Frankfurt / Stuttgart / Straßburg / Baden-Airport

07223/9699 -0
www.expressgroup.de Fax 969930

Mietservice Kleinbus • Transporter • Lkw • Reisebus

Flughafen-
zubringer
Fahrservice zu Sonderzielen

24h-Service.
Ohne lästige Wartezeiten.
Kein Sammeltransport.

MK-Shuttle-Service
Tel. (0 72 21) 99 44 31 oder

(01 72) 7 42 66 49

Südfrankr., Mittelm., Argeles sur
Mer, Mobilheim strandn., Wohn-/
Essber. m. Kü., Klima, 2 Schlafzi.,
Du/WC, v. priv. zvm., 02504/5522

FREIE BERUFE
Hellsichtiges Kartenlegen
0221 - 964463 059

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

Haushaltsaufl. mit Haus-
verkaufsbesichtigung
Schönes Kirschbaumschlafzi., rd.
Ausziehtisch mit Stühlen, Stand-
uhr, Schrankwand, Geschirr, Bü-
cher, Teppiche, Gardinen, Lampen,
Pr. VS. Am 19.2. v. 10 - 18 Uhr, Gar-
tenstr. Kappelr. T. 07825/864944

TIERMARKT
Beardet Collie Welpen - VDH, ge-
chipt, geimpft, entwurmt, mit Pa-
pieren. www.jollyadventure.de, Tel.
07252/6439,

West Highland-Terrier- u. Labra-
dorwelpen (blond), nur in beste
Hände zu verk. T. 0151-15459512

Harlekin-Zwergpudel zu verkau-
fen, Tel. 07152/54790

Reitbeteiligung
gesucht !!!!!!
Wir, 2 Mädchen (14 Jahre alt) su-
chen 2 Pferde zum Reiten und Pfle-
gen. Wir haben 4-5 Jahre Reit-
Erfahrung. Gegen eine geringe Ko-
stenbeteiligung oder Mithilfe im
Stall haben wir nichts einzuwen-
den. Wir helfen gerne. Der Stall
sollte im nahen Umkreis von Ettlin-
gen liegen und gut erreichbar sein.
Falls Interesse, bitte melden!!!!
Wir würden uns freuen. Tel. 07243/
949035 oder 07243/90685

4 Boa Constrictor Imperator,
1 Boa Constrictor Constrictor
5 Vogelspinnen
wegen Familienzuwachs zvk.
� 0163-7596755 (Karlsruhe)

Chihuahua-Welpen, 12 Wo. alt.
Farben: 1 x schwarz, 1 x weiß, 1 x
apricot abzugeben. T. 07841/9897

Schöne Mini-Rehpinscher
Welpen zu verk. Tel. 07223/25794

Junge Langhaardackel, rot, mit
DTK-Pap. zvk., Tel. 07644/7612

ENTLAUFEN/ZUGELAUFEN
Entlaufen! „Sultan“, ein Pekinese
am Donnerstag, 10. 2., entlaufen.
Richtung Neusatz, Lauf o. ä.
Telefon (0 72 23) 7 44 74


